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Liebe Leserinnen und Leser,

die vorliegende Ausgabe
unserer Sonnenseiten erscheint 
in einem neuen Design, denn in 
den vergangenen Monaten
hat die Verbandsgemeinde 
Wörrstadt an ihrer Identität 
und dem optischen Erschei-
nungsbild gearbeitet, der
Corporate Identity und dem 
Corporate Design.  Mit großer 
Beteiligung von Bürgerinnen 
und Bürgern wurden so das 
neue Logo der Verbands-
gemeinde sowie der Leitsatz 
„mittendrin und voller Energie“ 
entwickelt. 

Ein weiterer Meilenstein ist der 
Ausbau der Ladeinfrastruktur 
für elektrisch betriebene
Fahrzeuge durch den Energie- 
und Servicebetrieb Wörrstadt. 
An welchen Standorten Sie
eine solche Ladestation finden, 
erfahren Sie in dieser Ausgabe.

Mit einem neuen Förder-
programm, der sogenannten
Energiesparrichtlinie, hat die
VG Wörrstadt zudem einen 

Grußwort

wichtigen Schritt zur Umset-
zung ihres Klimaschutz-
konzeptes getan. In Privathaus-
halten steckt sowohl im Strom- 
als auch im Wärmebereich ein 
hohes Einsparpotential.
Mit unserem Förderprogramm 
möchten wir Ihnen zeigen, dass 
bereits kleine Maßnahmen nicht 
nur CO2-Emissionen senken, 
sondern auch zu deutlichen 
finanziellen Einspareffekten 
führen. 

In den nächsten Monaten 
werden wir uns besonders den 
Quartierskonzepten in den 
Ortsgemeinden Ensheim,
Partenheim, Saulheim,
Spiesheim und Wallertheim 
widmen. Was es damit auf
sich hat, erfahren Sie ebenfalls 
in dieser Ausgabe. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
beim Lesen. 

Ihr Markus Conrad
Bürgermeister

Neues
Förderprogramm

Energiesparrichtlinie

Nach dem erfolgreichen Heizungspumpentausch-Förderprogramm 
hat die Verbandsgemeinde Wörrstadt eine neue Energiespar-
richtlinie auf den Weg gebracht. Mit dieser werden, neben den
bisherigen Pumpen, auch weitere Maßnahmen gefördert.

Gefördert wird:
·	 Hydraulischer Abgleich an bestehenden Heizungsanlagen
·	 Dämmung der obersten Geschossdecke und/oder
	 der Dachschrägen
·	 Dämmung der Heizungsrohre 
·	 Übernahme des Eigenanteils für einen
	G ebäudeenergie-Check vor Ort 
·	 Austausch von ineffizienten Heizungspumpen,
	 Wasserzirkulationspumpen und/oder Speicherladepumpen

Die Anträge sind schriftlich einzureichen bei:
Verbandsgemeinde Wörrstadt | Klimaschutz
Zum Römergrund 2-6 | 55286 Wörrstadt oder per
E-Mail an: klimaschutz@vgwoerrstadt.de

Der Austausch von Pumpen und der hydraulische Abgleich an 
Heizungsanlagen werden nur bezuschusst, wenn sie von einem 
Fachbetrieb durchgeführt werden. Die Dämm-Maßnahmen hinge-
gen können sowohl in Eigenleistung als auch von einem Fachbetrieb 
erbracht werden und werden nur gefördert, wenn zusätzlich ein 
Gebäudeenergie-Check von der Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz stattgefunden hat. Auch bei Eigenleistung muss bescheinigt 
werden, dass die Ausführung nach dem aktuellen Stand der Tech-
nik erfolgt ist.

Die Energiesparrichtlinie sowie die weiteren Voraussetzungen 
finden Sie unter www.vgwoerrstadt.de, Rubrik: Leben in der VG/ 
Klimaschutz & Energie/Förderprogramm. 

KONTAKT:
Klimaschutzmanagerin Daria Paluch
E-Mail: daria.paluch@vgwoerrstadt.de | Telefon: 06732-601-5071
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lEd-beLeUCHtUng

Umrüstung der straßenbeleuchtung
ist abgeschlossen

Vg-LADestAtionen

Wir freuen uns, dass wir inzwischen
in fast jeder gemeinde eine
e-Ladestation auf
öffentlichen
parkplätzen
errichten konnten.

Die im April 2018 begonnene 
Umrüstung der LeD-beleuch-
tung in allen ortsgemeinden der 
Verbandsgemeinde Wörrstadt 
ist abgeschlossen.

insgesamt wurden 2.397 techni-
sche Leuchten, 214 pilzleuchten 
sowie 72 seilleuchten mit einer 
modernen und effizienten LeD-
technik installiert. sie ersetzen 
die bisherigen Quecksilber- und 
natriumdampf-Hochdruck-
lampen und sorgen für eine 
strom- und Co2-einsparung 
von über 70 % bei gleichzeitig 
reduzierter Lichtverschmutzung 
und erhöhter insektenfreund-
lichkeit. Zudem sinken durch die 
neue beleuchtung die Kosten für 
Wartung und instandhaltung in 
den Folgejahren.

Umgerüstet wurden die Leuch-
ten vom energie- und service-
betrieb Wörrstadt (Aör), dem 
alle ortsgemeinden sowie die 
Verbandsgemeinde als träger 
angehören und der seit 2016
eigentümer der straßenbe-
leuchtungsanlagen ist.

Ausgeführt wurde die Umrüs-
tung von der eWr netz gmbH, 
Worms, welche die Demontage 
der Altleuchten, die Lieferung 
und installation der neuleuch-
ten sowie die Dokumentation in 
der Zeit vom 23.04. – 16.07.2018 
vorgenommen hat.

Zum einsatz kommen aus-
schließlich hochwertige LeD-
Leuchten der Firma schuch
aus Worms.

gefördert wird die Maßnahme 
durch eine Zuwendung in Höhe 
von 20 % vom bundesministe-
rium für Umwelt, naturschutz 
und nukleare sicherheit aus 
Mitteln der nationalen Klima-
schutzinitiative.

Ausgenommen von dieser Um-
rüstung waren die Dekorativen 
Leuchten sowie die Altstadt-
leuchten. sie werden in den 
kommenden Wochen jedoch 
ebenfalls auf LeD-technik 
umgerüstet, wobei die Leucht-
köpfe in ihrer derzeitigen Form 
erhalten bleiben. Da die stadt 
Wörrstadt kein träger des 
energie- und servicebetriebs 
Wörrstadt (Aör) ist, erfolgt die 
LeD-Umrüstung in Wörrstadt 
gesondert.

e-Ladestation auf
öffentlichen
parkplätzen
errichten konnten.

in fast jeder gemeinde eine
e-Ladestation auf
öffentlichen
parkplätzen
errichten konnten.

ENErgIE- uNd SErVIcEbETrIEb WörrSTadT
ladESTaTIONEN mit 11 kW:
ArMsHeiM . . . . . . . . . Hauptstraße 79 | Wiesbachtalhalle
ensHeiM  . . . . . . . . . . Hahnengasse | gegenüber der Kirche
gAbsHeiM . . . . . . . . . Unterpforte | parkplatz neben Feuerwehr
gAU-WeinHeiM . . . . Am böllberg | Friedhofsparkplatz
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - demnächst in betrieb
pArtenHeiM . . . . . . . Am sportplatz 10 | st. georgenhalle
sAULHeiM . . . . . . . . . ritter-Hundt-straße 1 | netto-parkplatz
sCHornsHeiM  . . . . Friedrich-ebert-str./bauchgasse
spiesHeiM . . . . . . . . . parkplatz ggü. niederstraße 20 | Kerbeplatz
sULZHeiM . . . . . . . . . böhlweg 11 | gemeindehalle
UDenHeiM . . . . . . . . . osterstraße | Mehrzweckhalle/sportplatz
VenDersHeiM . . . . . Hauptstraße 41 | gemeindehalle
WALLertHeiM . . . . . schimsheimer str. 36 | Mehrzweckhalle

EWr 
ladESTaTION mit 22 kW  
Wörrstadt
Zum römergrund 5
technisches rathaus

Ab sofort können sie ihr
Fahrzeug kostenfrei
zwischen 6 und 22 Uhr laden; 
barrierefrei und ohne
komplizierten Zugang
(kein Abo, keine Zugangskarte
oder ähnliches).

Die Ladedauer ist pro
Ladevorgang auf max.
2 stunden begrenzt.

LADestAtionen

Wir freuen uns, dass wir inzwischen
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WettbeWerb

Wir suchen beispielhafte sanierungs-
und neubauprojekte im gebiet der
Verbandsgemeinde Wörrstadt

Das Klima kann nur dann wirkungsvoll und lang-
fristig geschützt werden, wenn die energiewende 
gelingt. bis zum Jahr 2050 möchte die bundes-
regierung auf einen nahezu klimaneutralen
gebäudebestand hinwirken.

Um dieses Ziel zu erreichen, müssen gebäude 
energieeffizienter werden und erneuerbare
energien bei der Wärmeerzeugung eine größere 
rolle spielen. Um sanierern oder bauherren einen 
Anreiz für energetische sanierung beziehungs-
weise energetisches bauen zu geben, vergibt die 
energieagentur rheinland-pfalz seit 2016 die
Landesklimaschutzplakette H.ausgezeichnet.
Dabei handelt es sich um ein individualisiertes 
Hausschild, das der sanierer oder bauherr für
sein energetisches projekt erhält. Die Landes-
klimaschutzplakette wird an privatpersonen,
Kommunen und auch Unternehmen verliehen.
seit 2016 wurden bereits 63 vorbildliche projekte 
ausgezeichnet.

oHne Den WärMeseKtor geLingt
Die energieWenDe niCHt

gerade im Wärmebereich können große erfol-
ge erzielt werden. Denn in Deutschland sind, so 
schätzungen der bundesregierung, rund 24
Millionen Wohnungen sanierungsbedürftig;
rund eine Million davon allein in rheinland-pfalz. 

Auf private und öffentliche gebäude entfallen in 
Deutschland mehr als 35 prozent des gesamten 
energieverbrauchs. Da der größte teil der Wärme 
noch immer aus fossilen energieträgern gewonnen 
wird, ist der Anteil der energiebedingten Co2-
emissionen entsprechend hoch. in rheinland-pfalz 

Region Rheinhessen-Nahe

stammen rund 40 prozent der Co2-emissionen 
aus dem Wärmesektor. Das zeigt: ohne eine 
Wärmewende sind weder energiewende noch die 
Klimaschutzziele von bund und Land zu erreichen. 

energieAgentUr rHeinLAnD-pFALZ
WÜrDigt sAnierer UnD bAUHerren
Mit LAnDesKLiMAsCHUtZpLAKette
Die Landesklimaschutzplakette H.ausgezeichnet 
ist eine Würdigung für private und öffentliche 
bauherren und sanierer, die ihre projekte beson-
ders energieeffizient und damit klimaschonend 
umsetzen. im vergangenen Jahr erhielt beispiels-
weise Andreas pfaff aus saulheim die Landeskli-
maschutzplakette für die energetische sanierung 
des ehemaligen bahnhofsgebäudes zu einem 
inklusions-Wohnprojekt. neben der Auszeich-
nung mit H.ausgezeichnet haben die sanierer und 
bauherren noch weitere Vorteile: sie sparen bares 
geld, leisten einen beitrag zum Klimaschutz und 
erhöhen den Wert ihrer immobilie. Das sind doch, 
so möchte man meinen, gewichtige gründe, um 
über eine energetische sanierung oder über einen 
energetischen neubau nachzudenken. 

WeLCHe Kriterien MUss ein sAnierUngs-
oDer neUbAUproJeKt erFÜLLen?
Voraussetzung für eine Auszeichnung mit  
H.ausgezeichnet ist zunächst einmal die
teilnahme und das Ausfüllen des bewerbungs-
bogens unter https://www.energieagentur.rlp.de/
projekte/bauen-sanieren/klimaschutzplakette-
hausgezeichnet/ bis zum 31. August 2019.
beim neubau eines Wohn- oder nichtwohngebäu-
des muss der KfW-standard 40 beziehungsweise 
55 erfüllt sein. bei sanierungen muss das gebäu-
de einem KfW-effizienzhaus 70 entsprechen. 

Auch passivhäuser und denkmalgeschützte ge-
bäude, die den effizienzstandard KfW-Denkmal 
erhalten, können die Klimaschutzplakette bean-
tragen. Die Verleihung der Landesklimaschutzpla-
kette findet in würdigem und meist öffentlichem 
rahmen statt. Die plaketten werden mitunter 
auch durch Umweltministerin Ulrike Höfken oder 
Umweltstaatssekretär thomas griese verliehen. 
sofern der preisträger es wünscht, wird sein ener-
getisches sanierungs- oder neubauprojekt zudem 
in den energieatlas der energieagentur rheinland-
pfalz aufgenommen (anonymisiert) und kann dort 
seine „strahlwirkung” entfalten. Denn schließlich 
wünscht sich die energieagentur rheinland-pfalz, 
dass die mit der Klimaschutzplakette schon aus-
gezeichneten sanierer und bauherren möglichst 
viele nachahmer finden.

Neben der Klimaschutzplakette 
erhalten alle preisträger einen
kostenlosen Tag mit dem
Elektroroller des Energie- und
Servicebetriebs Wörrstadt.

KONTaKT
energieagentur rheinland-pfalz gmbH
Christina Lang
referentin gebäudeenergieeffizienz
telefon: 0631 / 205 75-7142
e-Mail: christina.lang@energieagentur.rlp.de

inForMAtionen Über Die energieAgentUr
rHeinLAnD-pFALZ iM internet:
www.energieagentur.rlp.de
www.energieagentur.rlp.de/newsletter
www.twitter.com/energie_rlp
www.facebook.com/energie.rlp



QUARTIERSKONZEPTE

Die Verbandsgemeinde Wörrstadt macht 
den nächsten Schritt zur Umsetzung der 
Wärmewende. 

nehmen sowie Bürger und
Bürgerinnen bei der Umsetzung 
der Wärmewende. Die Zuschüs-
se belaufen sich auf insgesamt
85 % der Projektkosten (65 % 
KfW, 20 % MUEEF).

Diese werden zum einen für die 
Erstellung eines integrierten 
Quartierskonzepts und zum 
anderen für das Sanierungs-
management verwendet, das 
die anschließende Umsetzung 
der im Konzept entwickelten 
Maßnahmen beinhaltet.  

WAS PASSIERT GENAU?
Für jede teilnehmende
Gemeinde wird zunächst ein 

realisieren. Das sind 80–95  % 
weniger Treibhausgasemissio-
nen im Vergleich zu 1990.
Um dieses Ziel zu erreichen, be-
nötigen wir energieeffizientere
Gebäude und einen höheren 
Anteil Erneuerbarer Energien
für die Wärmeerzeugung.

FÖRDERUNG
Daher unterstützen sowohl der 
Bund über das KfW-Programm 
432 „Energetische Stadtsanie-
rung“ als auch das Land über 
das Ministerium für Umwelt, 
Energie, Ernährung und Forsten 
(MUEEF) mit dem Förder-
programm „Wärmewende im 
Quartier“ Kommunen, Unter-

Ansicht Ensheim
Anzahl Gebäude: 485
Gebäudeflächen: 37.419 m2

Gebietefläche: 232.125 m2

„Quartierskonzept“ erstellt. 
Dieses Konzept befasst sich im 
ersten Schritt mit der Bestands-
aufnahme der energetischen
Situation in der Ortsgemeinde. 

Im nächsten Schritt werden 
Maßnahmen entwickelt, die zum 
Ziel haben, die Energieeffizienz 
zu steigern. Mit der Erstellung 
der Konzepte wurde das Institut 
für angewandtes Stoffstrom-
management (IfaS) beauftragt. 

Die Konzepterstellung läuft in 
den folgenden Schritten ab:
1.		 Datenerhebung (Analyse
		  des IST-Zustandes)
1.1	 Quartiersbegehung
1.2	 Anwohnerumfrage
2.	P otentialanalyse
3.	 Maßnahmenkatalog
4.	 Machbarkeitsstudie
		  und Wirtschaftlichkeits-
		  berechnung

WIE KANN ICH
AKTIV WERDEN?
In allen fünf Gemeinden wurden 
„Steuerungsgruppen“ initiiert. 
Hier können sich interessierte 
Bürger und Bürgerinnen einbrin-
gen und aktiv an der Konzept-
erstellung mitwirken.

Die Datenerhebung ist so gut 
wie abgeschlossen, jedoch 
kann die laufende Anwohner-
umfrage noch bis einschließlich 
28.02.2019 eingereicht werden. 
Sie finden diese unter www.
vgwoerrstadt.de, Rubrik Leben 
in der VG/Klimaschutz & Ener-
gie/Quartierskonzepte/Anwoh-
nerumfrage. Diese erfasst den 
IST-Zustand Ihrer Privatgebäu-
de und ermöglicht uns hierdurch, 
ein Sanierungs- und Wärme- 
kataster der Gemeinde zu 

erstellen. Aus diesen Informatio-
nen können dann wiederum
Optimierungsmöglichkeiten, 
konkrete Lösungsansätze und 
Effizienzmaßnahmen abgeleitet 
werden, die Ihre Bedürfnisse 
bestmöglich berücksichtigen. 

All diese Informationen werden 
während der Phase der
Potentialanalyse ausgewertet. 
In den kommenden Steuerungs-
gruppengesprächen wird dann 
beratschlagt, welche Maßnah-
men weiter verfolgt und welche 
Themen bei den Workshops 
behandelt werden.

VERANSTALTUNGEN
& WORKSHOPS
Da die Akteursbeteiligung eines 
der wichtigsten Merkmale des 
Konzepts ist, würden wir uns 
sehr freuen, Sie an den interak-
tiven Workshops und Aktions-
tagen begrüßen zu dürfen.

Die ersten Workshops beschäf-
tigen sich mit den Themen 
„energetische Gebäudesanie-
rung“ und „Nahwärme-
versorgung“. Einladungen zu 
allen Veranstaltungen werden
separat veröffentlicht.

SANIERUNGSMANAGERIN
Seit dem 01.07.2018 begleitet 
unsere neue Sanierungs-
managerin die Erstellung der 
integrierten Quartierskonzepte 
und die darauffolgende Umset-
zung.

Fünf Ortsgemeinden haben sich 
zur Teilnahme am Programm 
zur Erstellung eines integrierten 
Quartierskonzepts entschlos-
sen: Ensheim, Partenheim,
Saulheim, Spiesheim und
Wallertheim. Der Projektstart 
war am 01.03.2018.

Der Wärmemarkt hat deutsch-
landweit einen Anteil von rund 
40 Prozent an den energiebe-
dingten CO2-Emissionen. Das 
zeigt: Ohne die Wärmewende 
können wir unsere gesetzten 
Klimaschutzziele nicht erreichen. 
Bis zum Jahr 2050 will die Bun-
desregierung einen nahezu kli-
maneutralen Gebäudebestand 

AUFGABENBEREICH:
· Bindeglied zwischen den
	 am Projekt teilnehmenden
	G emeinden und dem IfaS
	 -	 Mitwirkung / Organisation
		  bei der Erstellung der
		  Quartierskonzepte
	 -	 Überwachung der Konzept-	
		  erstellung mit Hinblick auf 	
		  die spätere Umsetzung
· Betreuung von Bau- und 		
	S anierungsmaßnahmen in
	 den Quartieren der VG
· Öffentlichkeitsarbeit zum
	T hema Quartierskonzepte & 	
	S anierungsmanagement
· Anlaufstelle für Bürger bei 		
	 Fragen zum Thema:
	 -	 Heizen / Kühlen im Neubau
	 -	E nergetische Sanierung
		  von Bestandsgebäuden
	 -	E inbindung erneuerbarer
		E  nergien
	 -	 Fördermöglichkeiten im
		R  ahmen der Quartiers-
		  konzepte

Wenn Sie Interesse haben
einer der Steuerungsgruppen 
beizutreten, wenn Sie an einem 
Workshop teilnehmen wollen 
oder weitere Fragen zum
Thema Quartierskonzepte
haben, steht Ihnen Lisa Thörle 
als Ansprechpartnerin zur
Verfügung.

KONTAKT: Lisa Thörle,
Sanierungsmanagerin
E-Mail: lisa.thoerle@vgwoerr-
stadt.de, Tel.: 06732-601-6092



Fairtrade-
Town

Titelerneuerung

Nach umfangreichen Arbeiten 
erreichte die lokale Steuerungs-
gruppe Fairtrade-Town der 
Verbandsgemeinde im Juni 2018 
zum zweiten Mal die Titelerneu-
erung als Fairtrade-Town. Das 
wurde wenig später im Rahmen 
des Fairtrade-Festivals in der 
Neubornhalle gebührend ge-
feiert. Das Fairtrade-Festival 
diente auch dem Anliegen, die 
für uns alle wichtigen Ziele des 
fairen Handels weiter in der VG 
zu verbreiten.

Die Idee, zum Titel Fairtrade-
Town für die VG Wörrstadt zu 
beantragen, kam Anfang 2013 
in der Lokalen Agendagruppe 
Gerechtigkeit und Frieden/Fair-
trade auf. Anschließend war die 
Suche nach Helfern bis Mitte 
2013 erfolgreich und der Grün-
dung einer Steuerungsgruppe, 
an der auch die Verwaltung be-
teiligt ist, stand nichts mehr im 
Wege. Nun ging es darum, fünf 
Kriterien zu erfüllen und zu do-
kumentieren, die von TransFair 
e.V. (Fairtrade Deutschland) 
für die Titelvergabe gefordert 
werden:

1 | Der VG-Rat verabschiede-
te auf Nachfrage gerne einen 
Beschluss, dass z.B. im Büro des 
Bürgermeisters fair gehandelter 
Kaffee und Tee ausgeschenkt 
wird.

2 |  Die Bedingung der Existenz 
einer Steuerungsgruppe mit 
Vertretern aus Politik, Zivilge-
sellschaft und Wirtschaft war 
schon zum Start des Projekts 
erfüllt.

3 | Der Nachweis, dass in sechs 
Einzelhandelsgeschäften 
mindestens zwei Produkte aus 
fairem Handel angeboten wer-
den, machte Arbeit, war aber 
für die VG ohne Probleme zu 
erfüllen. Echte Überzeugungs-
arbeit musste bei den örtlichen 
Gastronomiebetrieben geleistet 
werden – schließlich war auch 
hier die nötige Mindestzahl von 

drei Betrieben erreicht. Für wei-
tere Meldungen aus der Gastro-
nomie ist die Steuerungsgruppe 
aber jederzeit dankbar!

4 | Das Kriterium vier war kom-
plex, aber zu schaffen. Es sollen 
in öffentlichen Einrichtungen 
(z.B. Schulen, Vereinen, Kirchen) 
Produkte aus fairem Handel 
verwendet werden. Darüber 
hinaus sind Bildungsaktivitäten 
zum fairen Handel erforderlich 
(z.B. Vermittlung von Kenntnis-
sen bei einem Bananenparcours, 
einer Kaffeeverkostung oder 
durch Vorträge).

5 | Natürlich werden regelmäßig 
Berichte in den örtlichen Medien 
über die Aktivitäten der Fair-
trade-Gruppe veröffentlicht 
und somit war auch das fünfte 
Kriterium erfüllt.

Nach Unterzeichnung durch den 
Bürgermeister, dem Versand der 
umfänglichen Unterlagen und 
der Prüfung durch Fairtrade 
erhielten wir Ende 2013 die
erlösende Mitteilung, dass der 
Titel Fairtrade-Town an die
VG Wörrstadt verliehen wird. 
Dies erfolgte im Frühjahr 2014 
im Rahmen einer festlichen Ver-
anstaltung.

Derzeit wird der faire Handel 
auch überregional von vielen Ak-
teuren im Rahmen des Projekts 
Metropolregion Rhein.Main.Fair 
weiterentwickelt mit dem Ziel, 
die Auszeichnung zur Fairen
Metropolregion zu erhalten.
Das bedeutet eine Zusam-
menarbeit der bestehenden 
Fairtrade-Towns in der Region 
von Rhein und Main. Auch die 
VG Wörrstadt wird sich hieran 
beteiligen.

Weinkönigin Celine I., Eberhard Bürgers, 

Christian Schnabel, Markus Conrad



 

 

        Fair ist besser!

                  Fair gehandelte Produkte
wie Kaffee, Tee, Orangensaft, Schokolade
oder Blumen sind eine gute Wahl.

Sie verbessern die Lebens-
bedingungen der Arbeiter und 
Kleinbauernfamilien in den
Anbauländern durch höhere
Einkommen, das Verbot von
Kinderarbeit, die Durchführung 
von Gesundheitsprojekten und 
den Bau von Schulen. Zudem 
wird die Umstellung auf Bio-
Anbau gefördert.

Das ist gut so, denn ungerechte 
Handelsstrukturen sind mitver-
antwortlich für Armut und ihre 
sozialen Folgen. 

Das Angebot fairer Produkte 
wächst rasant. Die Waren 
werden nicht nur in Welt- und 
Bioläden angeboten, auch 

Supermärkte, Discounter und 
Gastronomen haben sie im 
Sortiment. Doch Vorsicht, der 
Begriff und die Kennzeichnung 
durch ein „Fair“-Label ist gesetz-
lich nicht geschützt und es gibt 
kein einheitliches Siegel.

Deshalb ist die Labelvielfalt groß 
und die internationalen Dachor-
ganisationen des Fairen Handels 
haben eine Definition und ge-
meinsame Fair-Handels-Grund-
sätze und Prinzipien entwickelt.

Die wichtigsten 
PRinzipien sind:
·	 Faire (Mindest-)Preise
·	 Vorfinanzierung
·	 langfristige Handels-
	 beziehungen
·	 sozialverträgliche
	 Arbeitsbedingungen
·	 umweltverträgliche
	 Anbaumethoden
·	 Kontrolle

Mehr zu den Prinzipien
erfahren Sie auf den Seiten der 
Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz e.V.  www.verbraucher-
zentrale-rlp.de

Einen detaillierten Label-
Überblick erhalten Sie auch in 
unserem Faltblatt, das auf 
der Internetseite der 
Verbraucherzentrale RLP  
heruntergeladen werden kann.

Bei diesen Labels können 
Sie sicher sein, dass
Produkte aus wirklich 
fairem Handel stammen: 
Die größte Verbreitung hat das 
Siegel von Trans Fair e.V., die 
das Siegel an konventionelle 
Hersteller vergeben, die faire 
Produkte in ihrem Sortiment 
anbieten wollen. Zum Teil tragen 
diese Produkte zusätzlich noch 
firmeneigene Fairhandel-Labels.      

GEPA, El Puente und dwp 
sind Fairhandelshäuser, die 
ausschließlich fair gehandelte 
Produkte anbieten, welche über-
wiegend in Weltläden zu finden 
sind.

Zu den Siegeln, die zusätzlich 
noch Biostandards setzen, 
gehören z.B. BanaFair, 
Naturland Fair oder Hand in 
Hand von Rapunzel.
                          
Das können Sie tun:
Achten Sie beim Kauf von 
Lebensmitteln nicht nur auf 
den Preis, sondern auch auf 
die Bedingungen, unter denen 
sie hergestellt werden. 

Die Labels des fairen Handels 
garantieren, dass Waren unter 
sozial- und zunehmend auch 
umweltverträglichen Bedingun-
gen produziert werden.

Allein der Begriff „fair“ ist nicht 
gesetzlich geregelt, gibt also 
nicht unbedingt eine Garantie. 
Kaufen Sie Importprodukte wie 
Kaffee, Tee, Schokolade oder 
Orangensaft aus fairem Handel. 

Regen Sie in Ihrem Büro, in 
der Schule oder am Arbeitsplatz 
an, faire Lebensmittel zu 
verwenden.

Kontakt:
Verbraucherzentrale
Rheinland-Pfalz e.V.
Seppel-Glückert-Passage 10
55116 Mainz
Telefon: 06131/284837  
ernaehrung@vz-rlp.de

EnergieberatunG
Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat von 13 bis 16 Uhr

in der Verbandsgemeindeverwaltung Wörrstadt.

Terminvereinbarung unter:
06732-601-5071

Damit die Gespräche ungestört und ohne lange Wartezeit
erfolgen, ist eine telefonische Terminvereinbarung erforderlich. 

Eine Terminvereinbarung ist auch über das landesweite
Energietelefon der Verbraucherzentrale möglich unter:

0800-607-5600
Mo. 9-13 und 14-18 Uhr | Di. und Do. 10-13 und 14-17 Uhr

Wörrstädter
„100 % Klimaschutz in geselliger Atmosphäre“

Energietisch
Informativ | Transparent | Nachhaltig
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	 Einladung

Als Redner für diesen Energietisch
konnten wir den renommierten
Prof. Dr. Volker Quaschning gewinnen, 
Professor für das Fachgebiet Regenera-
tive Energiesysteme an der Hochschule 
für Technik und Wirtschaft HTW Berlin. 
Nach dem Vortrag findet ein gemütlicher 
Ausklang bei Speis und Trank statt.

	 Datum:	 Freitag, den 7. Juni
	 Uhrzeit:	 18 Uhr 
	 Ort:	R atssaal der VG Wörrstadt
		  Zum Römergrund 2-6
		  55286 Wörrstadt



Wir biLDen in Den FoLgenDen AUsbiLDUngsberUFen AUs:
· Fachkräfte (w|m|d) für Abwassertechnik
· Fachangestellte (w|m|d) für bäderbetriebe
· Verwaltungsfachangestellte (w|m|d) Kommunalverwaltung
Die Ausbildung in den bereichen Abwassertechnik und
bäderbetriebe wird nach bedarf ausgeschrieben. bewerbungs-
termine kannst du der presse oder unseren stellenangeboten
auf unserer Website entnehmen.

prisca Fellmann, auszubildende:
„Wir besichtigen einrichtungen in der Vg, wie z.b. die Freiwillige 
        Feuerwehr in Wörrstadt  oder beschäftigen uns mit dem
        thema „Flüchtlinge“, um die Vg noch besser kennenzulernen.
      Wir helfen bei vielen Veranstaltungen tatkräftig mit und
                 sammeln so weitere erfahrungen. Wir nehmen z.b. an
                         berufsinformationsveranstaltungen der schulen in
                          der Umgebung teil. beim neuborn open Air Festival
                          in Wörrstadt helfen wir jedes Jahr aufs neue gerne
                      mit. Auch bei der Durchführung des Vg-Weinfestes
                    werden die Auszubildenden integriert. Unsere Ausbil-          
               dungszeit wird zusätzlich abwechslungsreich gestaltet,
              indem wir eigene projekte planen und durchführen,
              z.b. Zeitung lesen macht Azubis fit, Weihnachten im
            schuhkarton, Azubihomepage, rücken fit oder 
          erlebniswanderrallye.“

Die zuKuNFT
bist DU!

Ausbildungsberufe in der
Verbandsgemeinde Wörrstadt

sUCH-
räTSEl
in dem suchrätsel sind 12
begriffe, die in der aktuellen
Ausgabe der sonnenseiten
thematisiert sind, versteckt.
sie sind waagerecht, senkrecht
und diagonal versteckt.
Findest du sie?
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grÜN, grÜNEr, lEcKEr
FlammKuchEN mIT rOSENKOhl
4 personen
ZUbereitUng 30 Min., LeiCHt

140 g  Dinkel Vollkornmehl 
1  eigelb (größe M) 
 salz 
1 tL öl 
300 g  rosenkohl 
2 rote Zwiebeln 
3 stiele thymian und petersilie 
200 g schmand 
     pfeffer 
100 g  Feta Käse 

pro person ca.: 408 kcal/1709 kJ
14g eiweiß, 5g Fett, 27g Kohlen-
hydrate

in einer schüssel Mehl, eigelb, 1/4 tL salz, öl

und 50 ml Wasser erst mit den Knethaken

des Handrührgerätes, dann mit den Händen

zu einem glatten teig verarbeiten. Zugedeckt ca. 30 Minuten ruhen lassen. 

in der Zwischenzeit rosenkohl putzen, waschen und halbieren. in kochendem

salzwasser ca. 4 Minuten garen. Abgießen und gut abtropfen lassen. Zwiebeln 

schälen, halbieren und in streifen schneiden. Kräuter waschen, trocken tupfen

und grob hacken. 

schmand mit Kräutern, bis auf ca. 1 eL zum garnieren, verrühren. Mit salz und 

pfeffer abschmecken. teig dünn zu einem ovalen Fladen (ca. 30 x 40 cm) ausrollen.

Auf ein mit backpapier ausgelegten backblech (32 x 41 cm) legen und gleichmäßig

mit der schmandcreme bestreichen und mit Kohl und Zwiebeln belegen.

im vorgeheizten backofen (e-Herd: 225 °C/Umluft: 200 °C) ca. 15 Minuten backen. 

inzwischen den Käse grob zerbröseln und nach ca. 10 Minuten backzeit

auf dem Flammkuchen verteilen. Fertig backen und heiß servieren. Q
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auflösung:

strAssenbeLeUCHtUng, LeD, Logo,

eLADestAtion, HAUsgeZeiCHnet,

QUArtiersKonZepte, FAirtrADe,

WärMeWenDe, FAireproDUKte,

sonnenseiten, rosenKoHL, ApFeL

eine genaue beschreibung über das berufsbild und 
den Ausbildungsplan der jeweiligen Ausbildungsberufe 
findest du in unseren prospekten und online.

KONTaKT:
Frau pia eckrich | Ausbildungsleiterin
e-Mail: pia.eckrich@vgwoerrstadt.de
teLeFon: 06732 601-3111
 www.vgwoerrstadt.de
www.vg-info-ausbildung.jimdo.com



  

sicherlich hast du schon mal gehört, dass
etwas aus „fairem Handel“ stammt.
Vielleicht warst du sogar schon mal in
einem geschäft, in dem fair gehandelte
produkte und Waren verkauft wurden. 

Aber WAs Meint MAn eigentLiCH DAMit?
iCH erKLäre es Dir  …

Als „Handel“ bezeichnet man den Kauf und
Verkauf von produkten und Waren, z.b. von einer 
tafel schokolade oder einem neuen paar schuhe. 
Doch der Handel ist in unserer Welt nicht immer 
gerecht. Menschen, die in armen Ländern leben, 
zum beispiel in Afrika, Asien oder in Latein-
amerika, bekommen oft nicht genügend geld
für das, was sie herstellen und verkaufen.

Da diese Leute oft in sehr einfachen Verhältnissen 
leben, werden sie von großen Firmen ausgenutzt 
– diese möchten natürlich die produkte möglichst
günstig einkaufen und möglichst teuer verkaufen,
um viel geld zu verdienen.

Die Menschen in europa wissen nicht, dass vieles, 
was hier in den regalen liegt, aus armen Ländern 
kommt. Und sie wissen nicht, wie hart die Men-
schen, die das anbauen oder herstellen, dafür 
arbeiten müssen.

DesHALb gibt es Den „FAiren“ HAnDeL –
iM engLisCHen Heisst DAs Übrigens
„FAirtrADe“.

umWElTWissen
FÜr KinDer

sonnja erklärt:
„Was ist fairer Handel -
und wie funktioniert der eigentlich?“ 

Mit diesem soll die Ungerechtigkeit geändert 
werden, es soll also wirklich fair gehandelt
werden. Hierbei wird den Leuten, die z.b. den 
Kakao für die schokolade anbauen, ein gerechter 
Lohn bezahlt, so dass sie von diesem geld auch 
normal leben können.  Das bedeutet für uns, 
wenn die Menschen für ihren Kakao den fairen 
Lohn bekommen sollen, dann sollten auch wir 
einen fairen preis dafür bezahlen. 

ob die schokolade, die du kaufen möchtest,
aus fairem Handel stammt, erkennst du an
entsprechenden Kennzeichnungen (Labels),
die auf die Verpackung gedruckt sind.

Und damit alles auch wirklich fair ist, gibt es
Firmen, die sich darum kümmern – die passen 
auf, dass die schokolade bei uns zu einem fairen 
preis verkauft wird und die Menschen für ihren 
Kakao einen fairen preis erhalten. Super Sache, 
oder?

euer
Maskottchen sonnja


